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Motatorium gegen Finanz-
konltolle. «

Vorbereitungen für den 2. Januar.

- Nach Pariser Meldungen werden dort _be-
stimmte Pläne für die neuen Verhandlungen am
2. Januar vnrbereitet. Für— ein

Itaratorinm von 2 Jahren

an Deutschland soll man sich ans folgender
Grundlage geeinigt haben: 1. Finanzkontrotie, 2.
Ausführung der Finanzreformen, die von dein
Garantiekomitee verlangt worden sind und-noch
-verlangt werden« 3. eine durch Deutschland aufzu-
nehmende innere Anleihe in Goldmark zur Stadi-
lifierung des Markkurses, 4. Auslieferung von
Staatsforsten nnd Vergwerken an die Aliiierten,
ebenso die Nutznießung der Zdlle. Frankreich
wird dann bereit sein, non der Ruhrbeseyiing un-
mittelbar Abstand zu nehmet-, es sei denn daß
die Bedingungen des Moralortntns von Deutsch-
land nicht erfiitlt werden. Da dieser Plan wohl
noch viel Kritik finden dürfte, hofft-man in Eng-

- - ‑ sie-Pers-
· Regierung

besitzen werde, der geeignet ists als Grundlage für
Verhandlungen zu dienen. Die Verechnungen der
deutschen Regierung mit den Sachverständigen in
dieser Frage dauern in Berlin noch an. Der
amerikanische Vorschlag, die Leistungsfähigkeit
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Deutschlands noch einmal zu «nntersuchen,« hat in
Frankreich sehr verstimmt und wird für ganz un-
an; erklärt. Viel Beachtung findet dagegen die
.Aenßerung des amerikanischen Vanki;rs Lamont,
eine Anleihe sei unmöglich, weil gegenwärtig das
samerikanische Publikum nicht daran denken würde,
.Schahanweisnngen zu kaufen. Amerika werde viel-
leicht Deutschland genug- leihen, um ihm »liber«
Eben Berg zu helfen,« wenn die Reparationen
geregelt seien. Es sei jedoch zweifelhaft, ob
Deutschland genug geliehen erhalten würde, um
seine Reparai.ionen bezahlen zu können.

Wünsche der Städte.
Stenernot und Arbeitslosenfürsorge.

Aus den Veratnngen, die in den legten Tagen
in Frankfurt a. m. boin Deutschen nnd Pienßifchen
Giäotetage abgehalten wurden, wird berichtet: Das
dem Reichstag vorliegende Finanzausgleichgeseh
kann auch als vorläufiges Ansgteichsgefeh den

YspStädten nicht genügen. Ohne

Zuschlagsrecht zii den»grofsen steuer-it
Einkommensteuer und Umsatzsteuer) können die
Städte zu keiner gesunden Finanzpulitit kommen.

e; Die Santerung der öffentlichen paushalte des
“Sinai, der Länder und der Gemeinden ist-ohne
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H stärkeres Anziehen der Steuerschraube unmöglich.
Bedauerlich ist die starke Reduzierung des Ein-
kommensteuertarifs. Um so mehr ist eine Erhöhung
der Umsatzsteuer notwendig. Der Städteiag hat
den Reichskanzler und den Arbeitsminister auf die
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heranzugehen. Der Reichskanzler hat eine nach-
drüekliche Förderung dieses Gedankens zugesagt.
Ferner ist die Verlängerung des künftigen Ans-
nahmetartfs für Kartoffeln, der zunächst nur bis
81. 12. gelten sollte, notwendig. —- Jn der Vor-
standssigung des Preußischen Städtetages wurde
dem preußischen Gefeheutwurs über den Grundstückss
virkehr tm allgemeinen zugestimmt. 8a vielen
Klagen gab das Schulwesen Veranlassung. Die
Sparsamkeitspolitik wird unmöglich gemacht, wenn
die Schulbehörden gegen jede Einziehung oon über-
zähligen Lehrerstelien Einspruch erheben-

neue Tariferleichterungen.
Allgemeine Erhöhung der Gutertarise.

Nach einer amtlichen Mitteilung werden zur
Verminderung der Erschwernisse, die bei einzelnen
Wirtschaftszweigen durch die prozentualen Erhöhun-
gen der Frachten seit dem 1. Oktober dieses Jah-
res eingetreten find, zum 1‘. Januar 19.2.3 Tarifss

1erleichterungen durchsiesiihrn Glückgut wird um«

.1m9;17—?15m!5m‘5“' · .,..« _ Y; h1; .4. . q.

beiianeulnifuugsktasien A nnb 3 bä G tertatifs
schemas eliiespnene Wunentadungsktasse miteiner »
Tarifermäßigung von lb P.ozent gegenüber Klas-
se A eingeschobeu,ssdie· Lebensmittel aller Art um-
faßt, insbesondere ötot, Butter, Margarine, Schmalz,
Fette und Oele. kkase, Fische, Don, Vier, Fleisch
und Wurstwaren, Gemüse, mild), Rudetn usw. Die
bereits in niedrigere Klassen aufgenommenen Nah-
rungsmittel verbleiben natürlich in diesen Klassen
Endlich wird fur die niedrigste Wageiiladungstlafs
selb- eine Rebenklasse En 10— eingeführt. die Ver-
billigung für deichte unter 15 Tonnen bringt«
Der am 31. d. wie. anßertraft tretendeNotstaiidrs
tarif flir Kartoffeln wird durch einen neuen Aus-
nahmetaries ersehn der fiir Wagenladungssendun-
gen eine Fracht von nur 40 Prozent der Normal-
fracht botfteht, wahrend bei otuelgnt nur das halbe
Gewicht der Frachtoerechnung zugrunde gelegt wird.
Dikse Frachtermaßiguugen bedingen allerdings eine
we tere

prozentuale srhöhiiiig der Gütertarise
zum l. Januar 1923, und zwar müssen die Güter-
tarife um 70 Prozent erhöht werden, während die
Erhöhung der Tiertarife bit-Prozent betragen wird.
Fur das Maß dieser Erhöhungen find die Einnah-
meverluste maßgebend, die seit Monaten durch die
billigen Nolstandslarise, besonders in Kartoffeln,
nnd die unter den Selbstkosten bleibende Versrachs
stung auf weitere Entfernung infolge der Staffe-
lung entstanden. Rund 40Prozent aller Frachien
sind billigst laufende Kohlensendnngen ans weitere
Entfernung. Dazu kommen die starken Ausgaben
des Monat Dezember anf sachlichem und persön-
lichem Gebiete, die durch die Tariferhöhnng vom
l. Dezember nicht gedeckt sind.

Politische Rundschau.
Deutschland.

Gegen die erhöhte Insfiihrabgabm

Der--Wirtschaftspoltiische Ausschuß des Reichs-
wirtschaftsrats beschloß einstimmig, die Regierung um sofortige Aufhebung der Zuschläge zur Ausfahr-
abgabe, bie im August des Jahres durch Ver-

eben Bekanntnmchtntgeen
Zweimal wöchentlich erscheinende Zehng

für Hundsfelh Streiter-er n. Umgegend.

den 28. Dezember 1922.
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ordnung in Höhe von 30 Proz. bezw. »so Prozent
eingeführt worden sind, zu erhöhen. Ja diesem
einstimmigen Veschlusse kommt die Anerkennung
der Tatsache zum Ausdruck, daß bei dein gegen-
wärtigen Valutastande die deutschen-Preise durch-
schnittlich dicht an die Weltinarttpreise herangeritckt
U ·

   
   

 

linterbeziihlte Wiederansbanarbeiteein

Eine Anfrage der Abgeordneten Dr. Freiherr
von Leisner, Laoerrenz nnd Genossen stellt fest,
daß in der-Zeit nach dem Abschluß des Waffen-

. siillstandes 1918 bis zum Fruhfahr 1920 über
260 000 dentfche Kriegsgefangene mit Aufräumnngss
und Wiederherstellungsarbeiten in den zerstörten
Gebieten Nordfrankreichs beschäftigt waren. Die
französische Regierung hat durch diese Kriegsgefans
genenarbeit einen über die Selbslkosien über-
schüssigen Gewinn von 1‘/‚ Milliarden Gokdfrank
erzielt. Die Antragsteller fragen nun an, was die
Reichsregierung zu tun gedenkt, um die bisher
verfanmte Anrechnung dieser Leistung durch die
Entente herbeizuführeni « .-.- » «

Grenzregulierniig in Wchlesiem
Die Grenzziehnngskommission in Ob·erschlesien,

die bekanntlich die genaue Einzetregelung der neuen
Grenze vorzunehmen hat, wobei noch sehr wichtige
Entscheidungen über den Vesig von Kohlenfeldern
und Duttenanlagen zu treffen sind. hat seht einen
Beschluß gefaßt, wonach n. a. der größte Teil des
wichtigen »Viel-Eharlih-Feldes« bei Deutschland
verbleibt. Die Entscheidung über die Deldrüekfchächte
liegt noch beim Votschaftsrat, der auf polnischen
Wunsch darüber erst Sachverständige anhören will-

_ Polen.

so... nette Orantepräsideiit

Wojciechowski hat den durch die Verfassung vorge-
schriebenen Eid abgelegt. Hierauf begab sich der
Präsident in den Schodßhoß wo er die Frost der
aufgestellten Leibgarde adschritn Gleichzeitig mel-
beten 25 Kanonenschusse der Bevölkerung, adaß die
Uebernahme des Amtes durch den Präsidenten voll-·
zogen war. Wojciechowsli wurde am 15. März
1869 in Kalisch geboren. Er mußte als Student
wegen seiner nationalen Vetättgung ins Ausland
fluchten. Er wandte sich nach Paris und später
nach England. 1906 konnte er nach Polen zurücke
kehren nnd entfaltete eine rege Tätigkeit auf dem
Gebiete des Genossenschaftswesen-. 1919 wurde
er im Kabinett Paderewski zum Ministern des
Innern ernannt-.

Nordamerika.

Vorläufig keine Albriiftniiz
Der amerikanische arinesekretär Denbh legte

dem Kongreß einen tcht vor, der besagt. daß
weder Amerika noch Japan beabsichtigen, die bor-
handenen Großtairipsfchisfe abzubrechen, solange
der Abrüstungspian nicht in Kraft getreten sei,
wenn anch beide Länder den Vau von Großkaitipfs
schiffen eingestellt hätten. Reuter bemerkt zu dieser
Meldung, daß Großbritannien im Gegensah zu der
Haltung der Vereinigten Staaten nnd Japans eine
ansehnliche Zahl bon Großtainpfschissen außer

_ Dienst gestellt hat.



Qiuifeiminbes.
Der Barleben! unserer Qriginaiderichte is nur rate

genauer Qnellenaugabe getaner.

stach dem gefiel -
Weihnachteni das Fest der Siebe, das sest

so vieler geheimen Wünsche nnd Hoffnungen der
cinderwelt sowie der Erwachsenen ist nun wie im
Fluge verfchwnndem Wenn auch die Gaben in
aubetracht der teuren Zeit in vielen Familien

 

nicht so reichlich geflossen sind wie in früheren
Briten, fo tat dies der Jesttagsfreude keinen Abbruch.
Die Kinder waren die ersten, die an dem
strahlenden Lichterbanme und über die Inder-, die
ihnen elterliche Liebe bescherte, bie noch so wenig
ahnende Schwere der Zeit vergaßen und die Erwachse-
nen freuten sich mit Shnen. Der Himmel hatte uns
ein mildes Wetter beschieden, die fahle Winter-
sonne tugte auf einige Stunden des tage} her-
vor und lud zu einem Spaziergange ins Freie.
Co waren denn auch die Vergnügungsflätten der
näheren und weiteren Umgebung am zweiten
Festtage von Ausflüglern, namentlich ans dem
nahen »Vrafsel«, recht gut besucht. Ueberall war
man vergnügt unb vergaß in frbhlichen Fest-
stundeu die schwere der Zeit, die nun wieder ge-
bieterisch an uns herantritt, benn nur einer be-
befehriinlter Zahl von Menschen ist eine Ruhepause
bis Neujahr beschieden, ' von dem uns nur wenige
Arbeitstage trennen.

Keine falfchstreisangaben
in Kanfveeträgeni

In der lebten Zeit hat sich —- fo wird von
einem Finauzamt geschrieben — immer mehr der
Brauch herausgebildet, bei Grundstäcksverkäufen
im Kaufvertrage zum Zwecke der Steuerersparung
einen niedrigen Kanfpreis anzugeberen als den tat-
sächlich vereinbarten. Die Mehrzahl der Beteiligten
wird sich beim Abschluß der Verträge kaum der
Gefahren bewußt gewesen fein, in bie sie stch damit
begeben haben. Deshalb soll hier einmal darauf
hingewiesen werden. Zunächst ist zu erwähnen,
daß derartige Kaufverträge, weil ihnen die Form
des §333 BGB mangelt, nichtig stud. Aus ihnen
können keinerlei Rechte hergeleitet werden. Will

- Hin Zielidrd
es Novelle von Hellmuth tan Mor.

  

 

Auch der Vermummte hatte bisher steif und
regungslos dagesessen, wie eine aus Holz geschnittene,
drollig verkleidete Puppe. Jetzt erst, da es sich unter
ihnen wie ein feiner, filberiger Schleier über den
regellos gemufterten Teppich der Erde gebreitet
hatte, macht er eine Bewegung. Seine Hand tastete
nach der inneren Vrusttasche des Pelzes, und als
sie nach Verlauf einer Minute unter dem Bruftanfs
Klug wieder zum Vorschein kam, blinkte etwas

etallifches zwischen seinen behandschuhten Fingern-
Er lehnte den Oberkörper so weit als möglich zur
Seite, um Spielraum für feinen rechten Arm zu
gewinnen. Und dann, mit einer kurzen, schnellen
Bewegung, aber ersichtlich mit Anspannung feiner
ganzen Muskelkraftz führte er mit dem eisernen
Schlagring einen wuchtigen Hieb gegen die —- nur
durch eine eng anliegende, leichte Kappe geschätzte-—-
Schläfe des Jugenieurs.

Ohne einen Laut von sich zu geben, sank der
Getroffene nach rükwärts. Die »Paloma« aber
stieg wie ein von der Armbrust schwirrender Pfeil
höher und höher in die kristallklare, unbewegte Luft
des stillen Frühlingstages empor.

Als Marton d’Arblay aus feiner Vewustlosigs
keit erwachte, hatte er zunächst keine andere Emp-
ndung als die einer bleiernen, lähmenden Schwere
m Kopf und Gliedern. Ein Gefühl eisiger, erstar-
render Kälte durchschauerte feinen Körper und es
war ihm, als ob diese Kälte sich wie ein eiferner,
atemranbender Ring fest und fester um seine Brust
legte. Er wußte für die DauU von Sekunden eben-
“wenig, was mit ihm geschehen war, als wo er
ch befand. Und der erste Gedanke, dessen er sich

bewußt wurde, war sdie Vorstellung mitten in einem
schweren, beängstigenden Traume zu fein.

Aber das vertraute Geräusch des hinten ihm
unablässig arbeitenden Motors belebte allgemach
feine noch halb betäubten Lebensgeister. Er öffne-
te die Augen weiter und blickte umher. Er fah den
blauen Himmel, der sich als eine unermeßliche,
durchsichtige Glocke über ihm wölbte, und er sah
das in sanft violetten Tönen verdämmernde Dunst- 

der Verkäufer dem Unser nicht die Ansiessung
geben oder erfüllt der Irrläufer in dein kertrage
übernommene serpstichtnngen nicht, so kann ans
srslilnng nicht geklagt herben. Weiter machen
sich die seteiligton der Irnnderwerbssteuerhinterzioi
hungschuldig Da die Irnnderwerdsstener mit Zu-
schlägen 6 v. b. beträgt nnd die Strafe bis zum
"faden des hinterzogenen Betrages, fe kann das,
wenn die Itenerhinterziednng bekannt wird- mehr
als den verschwiegen-en Betrag Eulen.

Die falle, in denen die Ia e herauskommt
sind gar nicht so festem-»Hast na jedem Graub-
stückskanf gibt es wegen irgendeines Punktes

  Der Januar steht dor der zu.

Unsere softabonnenten bitten mit, bie De-
stellnngen ans dds „Oeeabbfelber Utabtbtatt"
bei ihrem seiest-rügen oderdenu zuständigen Post-net
sofort aufzugeben, damit in der Znstellnng des
Blattes keine Untererechung eintritt. Vor Bezug--
preis beträgt für sonnt Januar ohne Ie-
stellgeid HE. 40,—-

zwischen dem Verkbnser und Läusen Ctreitigleiteu.
3m Derlaufe dieser wird dann das bis dahin
paaren gebütete Geheimnis preisgegeben, kommt
znr Kenntnis der Ctenerdehdrde nnd fährt zur
Bestrafung und Nachfordernug der hinterzogenen

   

   

Steuer, selbst wenn die Sache 10 Fahre zurückliegt _
Auch daß man sich dem anderen in die Hand gibt,
muß erwähnt werben. Das schlimmste ist aber
folgendes: Nach Q I'M. der Ueichsabgabenordnung
ist derjenige ftrefirei, ber, ahne dazu durch eine
unmittelbare Gefahr der Entdeckung veranlaßt zu
fein, unrichtige Angaben bei der Stenerbehdrde
berichtigt, bevor er angezeigt oder eine Untersuchung
gegen ihn eingeleitet ist. Da»«kann esj nun vor-
kommen, daß gerade der ünflifter, also derjenige,
auf dessen Veranlassung hin ein Teil bea „Hanf-

meer tief unter seiiieiiFIßen Da hatte er mit-einem-«
mal feine Situation begriffen. Seine Augen flogen
wieder zu der Skala des Höhenbarometers"hinüder,

' F und er las,·was die untrügliche Quecksilbersäule da
verzeichnete:

„3800 Meter.«
—-

Rein menfehlicheeflßefen vor ihm war in einem
Flugapparat zu solcher Höhe emporgestiegen. Den
Rekord, den er angestrebt, er hatte ihn wirklich auf-
gestellt, und morgen, morgen würde er die Berühmt-
hei des Tages fein, wenn es ihm vergönnt war,
dies „mergen“ noch zu erleben.

Er rückte den Hebel des Höhenfteuers, um den
Aernplan vorsichtig abwärts gleiten zu lassen, und
erst, als er fühlte, daß die Maschine willig gehorchte
wandte er den Kopf nach seinem Passagier.

Da aber eurchzuckte es ihn in jähem, furcht-
barem Erschrecken. Denn der vermummte Ober-
körper des Mannes hing seitlich über die Armstütze
des Sitzes wie ein unbelebter Sack, und der ganz
auf-die Schulter gesunkene Kopf schwankte bei den
jetzt stärker werdenden Bewegungen des Apparats
haltlos hin und her. '

»O’Donoghue i, rief b’ülrblah.
ift dir P“

Aber er erhielt keine Antwort, und die Haltung des
Augerufenen veränderte sich nicht. Der Aviatiker
konnte nicht daran denken, feinen offenbar bewust-
loer Gefährten aufzurichten oder irgendeinen ande-
ren Versuch der Hilfeleiftung zu machen; denn er
durfte bie Steuernng nicht für einen Augenblick aus
den Händen lassen. Aber an die Stelle des stolzen
Hochgefühls, das für einen Moment feine Brust
geschwellt.hatte trat ein Gefühl tiefster Niederge-
schlagenheit und furchtbarer Selbftanklage. Er zwei-
felte nicht, daß sein Begleiter einen Anfall von der-
selben Art erlitten hatte, wie er ihn bei seinem
ersten Höhenfluge verspürt, und wie er ihm jeden-
falls auch heute vorübergehend unterlegen war.
Denn ert jetzt erinnerte er sich, daß ihm für eine
gewisse eitspanne, von deren Dauer er allerdings
keine Vorstellung hatte, ebenfalls das Bewußtsein
geschwunden sein mußte. Undschrieb diese Ohnmachtss
anwendlung derselben geheimnisvollem und uner-
klärlichen Einwirkung zu, die er auch für die Ur-
sache des von seiner linken Schläfe ausstrahlenden,
dumpfen und quälenden Kopfschmerzes hielt. An

can‘— _- “In.--“

»Nat —- was

«-irge·n"d eine andktres «Mögiichteit deuchte 'er’nicht. Aberf

 

pre ifes verschwiefenswerdenzzzisirftraffeei ausgeht,
Während der Ver ahnte Ineürustkswird Denn dem
Anstifter als dem ewbhnlichseriffrneren wird die
Bestimmung des I‘M. l. D. meist bekannt fein
nnd er mir), wenn er merkt, daß die suche schief
geht, sich nicht scheuen, die Iache der Iteuerbehdrde
anzngeigen. Dadurch erreicht er, daß er straffrei
bleibt, während der andere, obwohl er der Dersührte
ist, bestraft werden muß.

Deshalb kann nicht dringend enug davor gei-
warnt werden, in Irnndstäekdian erträgen einen
niedrigeren als den vereinbarten tanfpreisanzugeben.
Und denjenigen. dio einen derartigen sanft-ertrag
bereits abgeschlossen haben. wird geraten, diesen
Kanfverteag zu berichtigen oder eine von dem ker-
täuser nnd steifer gemeinsam nuterschriebene An-
zeige an das zuständige Fiuauzamt zu machen,
bann find sie beide strasfrei.

sofortige Bezahlung des Umlagegeteeidess
Der Preis für das dritte Cechstel der Getreidenms
lage ist bekanntlich festgeseht worden für Roggen
auf 165 000 Mart. für setzen ans 180 090 Mark,
für Gerne auf 150 000 Mark nnd für Hafer auf
14| 000 Star! fe tonues Um den saubwirteu
schleunigst zu dem von ihnen dringend benbtigteu

- Geld zn verhelfen, ist die bieichsgetretdestello ange-
wiesen worden, den sommunalverbänden für das
von ihnen auf das dritte Sechstel bereits abgelie-
ferte Getreibe, das bisher nur auf der crnn dlage
des Preises für das erste Umlagedrittel abger ech-
net werden konnte, sofort den Unterschiedsbetrag
zwischen den neuen preisen nnd den für das erste
Drittel in bar auszuzahlen. Die Reichsgetreides
stelle hat die Zahluugeu für einen großen Teil be-
reits geleistet nnd wird es für den Rest in den
nächsten Tagen tun:

— Kondornng der sostgodühren im
Inblandsvorkehm Der deutsche Gegenwert des
Goldfranken bei der Gebührenerhebung im Pakt-,-
Zeitnngs-, Telegramms nnd Iernfpreebverkehr mit
dem Auslande ist mit Wirkung vom 25. Dezember
an aus 14.00 Mark festgesetzt worden. Dieses Um- -
rechnungsverhältnis ist auch für die Wertangabe
ans Paketen und Brieer sowie auf Kästchen mit»
Wertangabe nach dem Auslande maßgebend. Nä-
here Auskäufer erteilen bie Post-i und Ietegraphen-
auftauen.- - - — ‑ s
W
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er sagte sich, daßes nach jener ersten Erfahrung
frevelhafter Leichtsinn gewesen sei einen andere
der nämlichen Gefahr auszufetzen und sich allin
vertrauensvoll auf die oft gerühmte Widerstands-
fähigkeit von Nathaniel OiDonoghues ftählernen
Nerven zu verlassen.

Daß der lustige Nat ihn immer ausgelacht
hatte, wenn er von seiner »Höhenkrankheit« gespro-
chen, wollte ihm angesichs des Vewußtlofen vor sei-
nem eigenen Gewissen nicht mehr als Entschuldigung
genügen, und er dachte mit peinvoller Herzensangst
an bie Möglichkeit, daß O’Danvghue diesen verhäng-
nisvollen Flug mit einem dauernden Schaden an
feiner Gesundheit bezahlen könnte. ·

-— Natürlich konnte es sich jetzt nur darum han-
beln, so rasch als möglich zu landen. Aber es
mußte zugleich an einer Stelle geschehen, wo er
sicher war, sofort Hilfe für den Erkrankten zu fin-
den, und dafür wäre der Flugplatz auf dem immer
mehrere Aerzte anwesend waren, ohne Zweifel der
geeignetste Ort gewesen.

Jn höchster Anspannung aller Sinne spähte er’
nach dem ersten orientierenden Wahrzeichen aus,
das drunten aus den Dunstmeer auftauchen würde,
denn hier oben hatte er ja kein anderes Hilfsmittel,
um sich zurecht zu finden, als den vor feinem Sitz
angebrachten Kompaß, der ihm erst im Angesicht
der Erde wieder zu einem brauchbaren Wegweiser
werden konnte. Minuten entsetzlicher Ungewißheit
noch mußten vergehen, da er ja, um der Gefahr
eines Absturtzes vorzubeugen, den Niederftieg in nur
schwach geneigten Zickzacklinien bewirken durfte.

Endlich aber hob ein Ausatmen der Erleichte-
rung feine Vruftz denn was da wie ein Streifen
geschmolzenen Silbers zu ihm heraufblitzte, konnte
nur ber Wasserspiegel der Themse fein, und er hatte
ihren Lauf nun schon so oft aus der Vogelperfpeks
tive verfolgt, daß er kaum noch einer anderen Hilfe
bedurfte, um sich zu dem Flugplah zurückzufinden.

Obwohl ihm der Kopf jetzt zum Zeespringen
wehtat, und obwohl es sich zwei- und dreimal wie
ein dichter Nebelschleier vor seine Augen legte, gelang
es ihm in .ber Tat, dgszJsptnal erkannte Ziel fest-
guhalgtewstwie ost«.»«j« I"»»·er um der reach eleg-
en ut römuugetthkk · 'öt"tg,t,.s.warz.sp«se, i sij
ung zu ändern."" D "" i VKthe aber-
hing noch immer-« ·-r ie upste auffris-

    

  

   



—- Paszbesiimm
ben unerwünschten « die dauernde
Niederlassung von wellen. . zu verhüten, erteilen
die deutschen Paßftellem Sichtvermerke mit dem
Itempelrermerk ,»Abäuderung oder Verlün erung
dieses Visums ist nur durch die unterze chnete
Iaßsirlle zulässig.« Der Minister des Innern weist
nun in einer Verfügung erneut darauf bin, daß
dieser Vermerk unbedingt zu beachten, und daß
die Verlängerung solcher Sichtvermerke ohne anne-
sicht auf alle etwaigen Härten abzulehnen ist« es
sei denn, daß das ausdrückliche Einverständnis
der ausstellendens Paßstelle eingeholt wurde.

provinzielle-.
„realen. (Raubmordversuch.) Die

ans der Gartenstraße wohneude Inhaberin eines
Zahnateliers, Frau Meißney wurde in ihrer
Wohnung von dem 27jährigeu Handlungsgehilfen
Gunther Schubert überfallen, gewürzt und mit
einem mit Lappen umwickelteu dummer »auf den
Kopf geschlagen. Sie Frau aber wehrte sich kräftig,
schrie um bilfe, sodaß die bei ihr die Wirtschaft
führende Frau Althaus hlnzneilte und, auch- die
Leute im Hause aufmerksam wurden. Der-Räuber
gab sich infolgedessen genötigt, zu Neben. Bei
einer Vernehmung gab er an, die Tat auf Drängen
seiner zukünftigen Schwiegermutter, eben
Wirtschafteriu Althaus ausgeführt zu haben.

verstau. lllmerikaspendr.s Einfrüherer
Zögling des Knabenweisenhauses in der Neustadt,
a. D. Ziener in flimmert, hat dem Knabenhospital
und der Ehrenplorte Mittel gegen die Nöte der
Zeit zu verschaffen gesucht. Bisher hat er über
11/, Millionen zusammengebracht nnd dem Magis-
trat überwiesen. Bei seiner kürzlichen Anwesenheit
hier hat er noch weitere Maßregeln getroffen, um
seine Werbungen drüben noch wirksamer betreiben
zu kbunen.

Liegt-itz. (GEB wird immer besfe r).
Am 22. b. Mis. abends in der II. Stunde wurde
beobachtet, wie ein junger Bursche versuchte, die
Straßeiilaterne, Ecke Doktorgang, abznmontiiren
Durch einige Vorübergehendez die den Dieb an-
riefen, ließ ergdavoii ab nnb entfernte sich schnell.
Bei genauer Besichtigung wurde bemerkt, daß
Zilinder und Glühstruwpf zerschlagen waren. Es

'lablänber. Um

der

w“...'...\ .‚..... .‑ «

Und für die Vermutung einer anderen Todes- Feiem Sitz-, nnd er hatte knoch- kein Zeichen wiederkeh-
renden Bewußtseins gegeben, auch»,als Morton
d’Arblay bereits mit voller Deutlichkeit die auf der
weiten Wiesensläche zusammenströmende Menschen-
menge unterscheiden urd die wehenden Tücher sehen
konnte, die ihm einen begeisterten Willkommensgruß
zuwinkten.
——————--o-C————

Um ein geringes härter als sonst war die
«,,Paloma« auf den festen Boden aufgestoßen, so daß
das Fahrgestell einige leichte Beschädigungen erlitten
hatte. —- Aber die Erschütterung war« immerhin

Üsnicht so start gewesen, um es zu erklären, daß der
zFlieger bei dem Versuch, seinen Sitz zu verlassen,
ohnmächtig zusammenbrach und daß man feinen

szsPassagier leblos von dem Apparat herabheben
,,.·"mußte..-

Man trug beide auf die mit allem Erforder-
Fließen anßgerüftete Verbandstation und bemühte sich·
vor allem, den Mann im· Pelz aus seiner Ver-
·"muinmung zu befreien. Als man die Kapuze zurück-
geschlagen und die Schutzbrille wie den verhüllenden
Schal entfernt hatte, sah man darunter mit Ent-
setzen das im Todeskampf verzerrte Gesicht einer
Leiche zum Vorschein kommen. Aber es war nicht
das wohlgenährte, runde Antlitz des lustigen Nat,
sondern Lord Archibald Egertons hageres Gesicht.
« Während man den Körper dann vollends ent-
kleidete, um trotz ihrer Aussichtslosigkeit die üblichen
Wiederbelebungsversuche anzustellen, fiel klirrend ein
bis dahin von niemand bemerkter eiserner Schlag-

: ring zu Boden, den die Hand des« Entseelten noch
im Tode festgehalten hatte.

 

nun—_- ———————

Y Der Wahrspruch der zur Leichenschau berufenen
UsJury lautete dahin, daß Lord Archibale Egerton
.,-—-»wührend des Fluges mit dem Aeroplan ..Paloma«'
Exfan einem Herzschlag verschieden sei, und, daß nie-
Ismand ein Verschulden an seinem plötzlichen Ableben
EHH·beigeme-ssen werden könnte. .
Eis-, Der von der Jury zugezogene Arzt, in dessen
,;; ehandlung Egerton sich während der letzten andert-
i'qßalb Jahre befunden, - ,- : Dei-der weit
L ' . · _ » „R: h, s- . . (1, Hilf Mit einerJust-» "II . .

.r-v. “

·.i ---. -

     
  

  

wird vermutet, daß es der Mann auf das Metall f
abgesehen hatte.

Ianrahütta (Mi l lio n e n r a u b.) hier
drang eine mehrkbpfige Räuberbande in das
thnungslokal der Zannhgrube und raubte Lohn-
gelber in bbbe von mehr als zehn Millionen
Mark. Die Täter sind unerkannt entkommen.

neues aus aller weit...
« Obmogieraagsräte als Iachtschiebers

Schwere Pslichtwidrigkeit haben sich zwei Ober-
regierungsräte des brauuschweigischen Domänen-
amtes zuschulden kommen lassen. Gelegentlich des
Neurerpachtung der staatlichen Domäne cüpplingew
burg hatte der bisherige Pächter bereits sein Gebot
abgegeben, als er erfuhr. daß noch höhere Gebete
eingegangen feien. Die Oberregieruugsrlite Baum-
garten und seters haben ihm sein erstes Gebot
urüekgegeben nnd ein neues Gebot, mit falschen
ingangsstemprln versehen. in bie Akten gelegt.

Das braunschweigische Staatminislerinm hat die
beiden Beamten vorlünßg ihres Amtes enthoben.
Da die Psichtverlehung hbchliwahrscheinlich auch
ein schweres Amtsverbreehen darstellt, ist die Staats-
anwalticbast i.i Kenntnis gesetzt werben.

« Zugnuglüek. Aus dem Deilbronner Bahnhof
übersah der Führer eines Güterzuges das halte-
signal und fuhr einem den Bahuhos oerlassenden Per-
sonenzug in die Flanka Zehn Personen wurden
beruft, drei schwer. Der Verkehr auf ben beiden
Gleisen war mehrere Stunden gesperrt. Der Ma-
terialsebaden ist nicht erheblich.

‘ Ilänberifebee Ueberfall aus ein Zecher-
brereau. Auf der Zeche »Koustantin 10“ in
Bochum erschienen drei Kerle im Lohnbureau, be-
drohten die Beamten mit vorßehaltenen Revolver
nnd raubten 4,b Millionen Mark. Nach der Tat
flüchteten sie in einem Auto und enttarnen uner-
kannt.

I- Pachtberechmtug nach dem casonpreiy
Die Gemeindejagd in Külpin Greis Kolbergsltbslin
wurde nach dem Haseiipreis für November ver-
pachtet. Düchsibietende blieben zwei Rittergut!-
besitzer mit 74 und 75 Daim.

* 98 Reiegsbeschuldigtouprozeffo einge-
füllt. Nach eingehender Untersuchung und eidlicher
Vernehmung- eiuer großen Anzahl von Zeugen hat

3;:-.-««— - «..«:......s -.

ursache lag- bei dem Fehlen jeder äußeren Verletzung
nicht der mindesteAnlaß vor.

Auch Mr. Nathaniel O'Donoghue hatte vor
den Leichenbeschauern erscheinen müssen, und er
hatte mit den ihm jederzeit eigenen Freimut aus-
gesagt, daß ihm Lord Egerton schon an dem Tage
von Miß Jeffreys Passagierslug das Versprechen
abgenommen habe, ihn bei dem nächsten Ausstieg
d«Arblay an feine Stelle treten zu lassen. Weil
aber mit Sicherheit anzunehmen war, daß der Adi-
atiker mit seinem Tausch nicht einverstanden sein
würde, habe er zugleich sein allgemein bekanntes
Fliegerkostüm zum Zweck einer täuschenden Verklei-
dung an den Lord abtreten müssen. Ob für Eger-
lons Vorschlag irgendwelche anderen Veweggründe
maßgebend gewesen seien als sein Interesse am Luft-
sport vermöge er nicht zu sagen.

Zwei andere freilich gab es, die über diese
Veweggründe hätten bessere Auskunft geben künnenz
aber diese beiden zogen vor zu schweigen. Am Abend
des verhängnisvollen Tages hatte Miß Eoelyn Jeffs
tey, der man über Morton d'Arblay Befinden so-
eben die beruhigendsten Mitteilungen gemacht, durch
die Post folgenden Brief von Lord Archibald Eger-
tons Haiid erhalten: -

,.Teure Miß Evelynl Weil ich Sie bis zum
Wahnsinn liebe, und weil ich den Gedanken nicht
ertragen kann, Sie in den Armen eines anderen zu
wissen, habe ich Mr. O’Donoghue veranlaßt, bei
dem heutigen Ausstieg der »Paloma« feinen Platz
an mich abzutreten. Es ist mein unerschütterlicher
Entschluß, daß weder d’Arblay noch ich lebend von
diesem Ausstieg zurückkehren sollen. Und mit dem
Geständnis, daß ich gesonnen bin, auf die eine oder
die andere Weise einen tödlichen A urß herbeizu-
führen, gebe ich es Ihrer Entscheid "gianheim, ob
die Welt an einen unglücklichen Zufall glauben oder
ob sie mein Andenken als das eines Mörders ver-
sfluchen soll. Versuchen Sie, mir zu verzeihen, wie
Gott mir verzeihen magl Jch habe mit der
ganzen Kraft meines Willens gegen die Versuchung
gekämpst; aber meine Leidenschaft für Sie hat den
Sieg behalten. Leben Sie wohll

Archibald Egerten.«.

Sie hatte Marton d«Arblay von diesem Mriefe 
 

 erst Mitteilung gemacht, als sie von den Aerzteu

 

das Reichsgericht das Ierfahren in 03 'ber auf
Verlangen der Entente eingeleiteten Kriegsbe ul—
digtenprozesse eingestellt, da sich die billige Uns nlb
der Inaeklagten herausgeflellt bat.

« flach zwei Jahren aus Rache orschossem
In dem oon puttenschen Forft auf der Ebbe er-
schoß vor zwei Jahren der Fbrßer Kolschmieder im
Kampf zwei Eilberer. Als sich dieser Tage der
Jbister in das Revier be ab, wurden aus dem
dinterhalt auf ihn zwei« chüsfe abgegeben, die
seinen Tod herbeiführten. Man-nimmt an, daß
es sich um einen Racheakt handelt.

« Oiurichtrnrp Im dofe bes Zentralgosäugs
nisses iß der wegen Gerbe! an dem Wespe-acht-
meisier Linqnist vom schwarzericht um lebe
verurteilte Berg-rann Felix Iellermaun ngerichtet
werben. Reuermann hat bis zuletzt keinerlei leere
über seine Tat an den Tag gelegt.

' Gier Trillionenschmuggel Ins Iars0au
wird berichtet: Ein nach Riga entsaadter sarier
der amerikanischen Dungerhilse wurde In bea
Wisiicheu Iebbrden residiert, und · es wurden bei
ihm für einige Tricionen Cchmngglerwaron ge·
funben, darunter Silber, brillanten, soll-, witt-
volle Pelze. Kunstgegenstände, Gebell-s- alte Del-
gemälde, Teppiche usw. (Da eine trillion einer
Million Billioneu und eine sillion einer IHM!
Millionen gleich ist, kann man ch nsssläbk W
hellen, mit was für phantasi den Zahlen man
zurzeit in Ilnilanb rechnet)

« Ein guter Magen kamt alles ser-
tragen. In einem Berliner Zirkns tritt zurzeit
der «Magenkünfiler« Barth Morton emi- Diefer
Mann behauptet von sich, daß er zwei-man!“ habe,
und die lkunststücke, die er zeigt, scheinen das zu be-
stätigen. So verschluckte . er eine Verremthr samt
neu-, unterhielt sich eine weils enit ben seltsam-U
und brachte schließlich mit einem Ruck die gar
samt der Kette wieder zum Seemeilen; Die I
mar tatsächlich im Magen: man konnte, wenn man
du« Od- anlegt; sie tieken übten. Der M ow-
mensch verfchluekte dann einen Goldsischp nen
Frosch und ein weißes Männchen, und alles kehrte
lebendig aus der Verdauungshbhke mit“. 3m!
Schluß trank der Artisi in einer Minute etwa
30 Glas Bier. Uebel wurde dabei nur den 8n-
schauern. ·

 

  

die Versicherung erhalten-, _ daß die Folgen seines
unseligen Rekordfluges völlig überwunden seien.
Und beide hatten es als selbstverständlich betrachtet,
daß die verbrecherische Absicht des Lords ihr Ge-
heimnis bleiben müsse. Für die Verletzung an seiner
Schlafe hatte d’Arbloy seinen Aerzten gegenüber
schon fruher eine leidlich plausible Erklärung ge-
funden. Denn er war über die Ursache feiner zeit-
weiligen .Bewußtlosigkeit nicht mehr im Zweifel ges-H
gegen, seitdem er erfahren, wer sein Passagier ge-

e en.
Die unglücklichen Nebenumstände des Fluges

dessen Erfolg durch die keiner Fälsehuug zugängli-
che Registrierung des Hihenmessers fajedem Zwei-
fel entruekt ‚war, hatten nur dazu beigetragen, ihn
zum Ereignis des Tages zumachen. Alle seinen eit
derWelt nannten in Ausdrücken höchster Vewun e-
rnng den Namen des kühnen Mannes, und Mr.
Jeffrey war glücklich, einen fo weltberühmten Mann
unter seinen näheren Bekannten zu zählen. Miß
Ebelyn hatte es unter solchen Umständen iemlich
leicht, ihn der Erfüllung ihrer Herzenswüniche ge-
neigt zu ‚machen, und sie empfand ihr junges Glück,
darum nicht weniger tief, weil «es durch die Grin-

 

„nerung an bie Schuld eines halb Wahnwitzigen über-
schattet wurde. . ·

· Morton d’Arblay trat zwei Monate später an
die Spitze eines großen industriellen Unternehmens
in den Vereinigten Staaten. Denn erhalte erklärt,
daß er nach jenem Rekordflug so wenig mehr im
stände sei den Führersih eines Luftfahrzeuges zu
besteigen, als sich mit dem Bau eines Aeroplans zu
befassen.

—- Ende. —
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der Verwaltung gestanden.

zuge.

werde.

   

Am, 25.d. Mts. verschied unerwartet
unser Kamerad und langjahrlges Vor-
standsmitglied

Herr .Güterdirektor

Reinhold Hellmich.
Schießwesen und seine

hat er sich in. unserer Gesellschaft alle-

denken gesichert.

Hundsfeld, den 27. Dezember 1922.

E. V.

Durch sein eifriges rinteresse für das szsz
rege Betäti-

' sung an allen Vereinsangelegenheiten

zeit ein ehrendes und bleibendes An—

» jie selillizeaseseilnlnil liaecleielll

Am 25. Dezember starb nach kurzem schwerem Leiden mein

Güterdirektor und Generalbevollmächtigter

Herr Reinhold Hellmich.
ln vorbildlicher Pflichttreue war er 30 Jahre als Beamter der

Herrschaft Pawelwitz tätig. 15 Jahre hat er als Direktor an der Spitze
Jahrelange gemeinsame Arbeit hatte ihm

das unbegrenzte Vertrauen meines Vaters gesichert.

‘war er besonders in schweren Kriegszeiten ein treuer Berater.

großes Können und seine reiche Erfahrung hat er stets voll und ganz
in den Dienst der von ihm geleiteten Betriebe gestellt.

seines Wesens war altpreußische Pflichttreue bis zum letzten Atem-

lch sehe in ihm meinen Lehrmeister und väterlichen Freund,

dem ich über das Grab hinaus Dankbarkeit und Verehrung bewahren

Bischwitz a. W.‚ den 27. Dezember 1922.
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Nach längerem Leiden ver-
schied am 1. Feiertag zu Breslau

Herr Güterdirektor

lieinlnicl Hellmich.
Wir- bedauern sein frühes Hin-

scheiden und werden ihm ein
dauerndes Andenken bewahren.

Die Schmiedemeister
der‘ Hundsfelder Güter
Dzialoß Urbanek Beer Werner

Neujahrskarten
mit und ohne Namenaufdruck.

Ueu·Ialerspostlearten
Ueuiahrs-scherzlearien

in großer Auswahl

·empsiehlt

Hundsfelder Stadtblatt.  

Meiner Mutter
Sein

Der Orundzug

\_\ T
<3" I"?
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etwas-rein

Danksagung.
.‚ Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Heimgange meines
z lieben unvergeßlichen Mannes, unseres

guten treusorgenden Vaters Bruders,
Onkels und Schwagers, des Packers

Robert Barthel
sowie für die vielen Kranzspenden, die
freundschaftl. Beweise der Angestellten
u. Arbeiterd. Papierfabrik, besonders des

_;_;,;‚_ Packsaales, dem Kriegerverein und der
fs-"-;·T-.; Feuerwehr, sagen wir allen unseren

herzlichsten Dank. Besondern Dank
‚1'521... Herrn Pastor Hoehne für die trostreichen

Worte am Grabe und Herrn Kantor
-"-: Sauer für die erhebenden Gesänge.

Sacrau, den 26. Dezember 1922.

llie 1111111111" Hinterbliebenen-:

Elisabeth Barthel
nebst Kindern

und Anverwandten.
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Zahnateller ll
Walter Dreger « H

Dentist
ii ndsfeld, Oelserstr.8, ptr.

Wochenia s 8—12,2——7 Uhr,
Sonn-u elertags 9—18 Uhr.  

 

 

 
 

Sprechstunden:

 

 

Oebie eni
nimm:

i ei ei stillt , i6t. III-wol ‚“11:take-nennens-
m bei langjähriger Garantie. 21—---
tut-nie sablnngnebingnngeni

Otto Bord-g nenne-Menng

Mobel

 

 

   statt mm ins-„man: mein-nun

; Nach Gottes vnersorlchliebem Ratscblnsse
_ entschlies am 1. Eeibnacbilfeiexiagg nacbni

- f b'l‘ Uhr, sanft infolge Herzscbwäebe nach
gut neelauiener Operation mein inniagei

·· liebter Mann, unser bergendgnter Vater
T - und thmiegeebaten Bruder, Schmager

.- und Datei, der

Güterdirektor

lleltllnltl ‚Hellmich
4. Wochen nach seinem 60. Geburt-tage.

Sein Leben war rastlose, nnermiibliche
:ff; Arbeit, getragen von trenester Sorge für

die Seinen.

Hund-seid, den 27. Dezember 1922.

.- Jn namenloiem Schmerze-

Berta Hellntich g eb. D o m i e
br. phil. Konrad seltenster-, Landwirt
ilmuliete Janicb, geb. H ellmich
R1111 hielte
br. 1111511111: Janicb. serichtsassessvv

Die seisetzun findet Freitag, den 29. b.
Altd. nachm. 2'], U r, vom Trauerhause an! statt.

113 wird dankend gebeten, von Beileidsbe-
suchen Abstand zu nehmen.

   

  

        

    

      

    
    
    

      

      

        

    
    

    

        

      
    

  
 

ill.·-s.-ll.»verekelt«-is 01111111111.
Dirigentt Lehrer Pohl.

Sonnabend, den 80. Dezember b. 33.
Wiederholung der Operettee

,,winzerliesel«
« mit großer Orchesterbegleitnng.

Einlaß 71/, Uhr. Anfang 8 libe.

Seeing, den 29. Dezember 1922:

General-Probe
Eintrittspreis: Erwachsene 25 Mi» Kinder 10 Mk

Einlaß W, Uhr. Anfang 8 Uhr.

0|1|11 11111111
verwenden bei Perioden-
ftbrnng die echten Men-
struationotropsen

Fsehst-Mk
Erfolg garantiert.

Adler-Drogerie,
Gßnnbnteib.

Viele giftig,“ 1
Vi010 bfghntcttefhttifteausendekno

siFreuren
n11; zu haben, wenn sie

93,53“ Störungen
Olndbleiben d. nimmt.)

egel

 

Saubered

Sbulmiidtljen
1 bis 2 Stunden am
Tage zu leichter 1111.
lieber Arbeit sofort ge-
iutbL Zu erfragen in
der einem. d. 31g.

Zinlllmritijk
ald Mitfahrer zum bal-
dlgen Unteittt geiucht

Dampis n. nanimiidiitti
1114:1111:

pnndoield bei Breslau

22 000 mm
zahlen wir für gebrauchte nur an mich immun, nnb
alte große Maniewiitoten {ich nicht dur vielver pr.
Kal. 7,63 mit Holzfntteral, Angebote trref breit la en.
ohne solches 20 000 1m. und S reibenSie mirrertraulid
erbitten sofortige-ANachnahmsuuch helfe Ihnen bestimmt,
zusendung ohne A.nsrage meist schon in 8—-4 Stunden

 

 

blieben

  Beschreibunge 30 cm. lang,
zehnschüssig, von oben zu
laden, Stempel: Wassenfabrik
Manier, Oberndorf, a. Neckar,
Visier 1000 m. Alle anderen
Pistolen. an Mauser 9 mm

d. meine berühmt. Preis-akute
Frau (i. antnann,

Breoian H. 2
Vhlanersstadtgraben 14.
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